
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

21/SVV/0029 

 

 

 öffentlich 
Betreff: 
Prioritätenreihenfolge für die Herstellung der Barrierefreiheit an Potsdamer Schulen erarbeiten 

Einreicher: Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke Erstellungsdatum 05.01.2021 

Eingang 502:  

  

 

Beratungsfolge: 

 

 

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

27.01.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird mit folgenden Aufgaben beauftragt: 

1. Erarbeitung einer Prioritätenreihenfolge für die Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit an 
den 9 Schulstandorten, an denen diese Herstellung nach der Mitteilungsvorlage 20/SVV/1414 
„Barrierefreiheit auch an Schulen mit Denkmalschutz“ möglich ist; 

2. Erarbeitung eines Vorschlags zur Einordnung dieser Baumaßnahmen in die bestehenden 
Prioritäten für Baumaßnahmen an Schulen, Kitas und Verwaltungsgebäuden des KIS. 

3. Erarbeitung eines Vorschlages, wie Potsdam zukünftig eine vollständig barrierefreie Schule des 
Zweiten Bildungsweges anbieten kann, damit auch dieser Bildungsgang barrierefrei 
eingeschlagen werden kann (z.B. durch Standorttausch oder Neubau eines Schulstandortes). 

 
 
 

 

 gez.  Saskia Hüneke  Dr. Gert Zöller           Sigrid Müller  Stefan Wollenberg 
           Fraktionsvorsitzende/r                                Fraktionsvorsitzende/r 
          Bündnis 90/ Die Grünen                                     Die Linke 

 
Unterschrift 

 

Ergebnisse der 
Vorberatungen  

auf der Rückseite 
  

Beschlussverfolgung gewünscht:  
 Termin: 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 

 

 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung 
Die Mitteilungsvorlage 20/SVV/1414 „Barrierefreiheit an Schulen“ hat aufgezeigt, dass an 9 Schulen 
die Herstellung von Barrierefreiheit möglich ist und mit welchem einem Investitionsbedarf dies 
verbunden ist (zum Teil verbunden mit weiteren anstehenden Baumaßnahmen an diesen Schulen). 
Diese Baumaßnahmen sollte die Stadt Potsdam sich nunmehr auch vornehmen, aber für die 
Einarbeitung müssen sie zunächst priorisiert und die bestehenden Prioritäten für Baumaßnahmen an 
Schulen in Potsdam einsortiert werden. 
 
Um auch den zweiten Bildungsweg in Potsdam barrierefrei anbieten zu können, muss ein Konzept 
entwickelt werden, weil der einzige Schulstandort, an dem der zweite Bildungsweg angeboten wird, 
sich nach der Mitteilungsvorlage nicht barrierefrei umbauen lässt. 
 
 
 
 
 
 


